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im amtlichen Ceil die Zeile 60 Pfg — Bei wiederhalter j

* Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender flachlaß . ♦

j Schluß aller Aufnahmen:am Crfcheinungstage vorm.9Uhr. j

Dummer 31 Mittwoch » den 14. Jlpril »920 20 . Isvrsans.

Amtliche Bekanntmachungen
Ser SemeinSe VstzHeim
Bekanntmachung. !

Die Aitsrahlim Ser Ariess-ÄMerstüritngs-
-eiSer für -ie Zweite Hälfte bes April
findet - onnerst«- . -e« lS Apri> 1920 hei>
der Hiesigen Gemeindekaße nur in der Zeit
»sn 71/*—S1/» Uhr »armittags statt.

Dotzheim,  den 12. April tS20.
Der^ B »rgermeiN >" : Spur khorsi.

MutterderatüngsstunSe.
Die nächste MutterberatungSstunde fällt auf den

Donnerstag , den 15 . April 1920 . Sie findet
wie immer um 4  Uhr nachmittags in den Räumen
der Kleink'nderfchule statt.

Die Fürsorgeaelle.
Bekanntmachung.

Me Heberolle mit Uebersicht über die von den
Unternehmern land - und forstwirtschaftlicher Betriebe
der hiesigen Gemeinde zu zahlenden Unfallversicher-
ungsbeurägen für das Jahr 1919 liegt von heute
ad 2 Wochen lang auf der hiesigeic Gemeindekasse
während den Kassenstunden zur Einsicht der Be¬
teiligten offen

Widersprüche gegen die Beltragsberechnung
sind an den Sektionsvorstand in Wiesbaden , Lessing¬
straße 16 zu richten.

Bei dem Gemeinderechner werden Beitrittser¬
klärungen zur Haftpflichtversicherungsanstalt , ent- ,
gegen genommen.

Dotzheim, dev 14 April 1920
S p o r kh o r st, Bürgermeister.

Bekannt  m achu ug
Die Mitglieder des Elternbeirats für die

Knabenschule werden auf heute  Abend 8 Uhr zu
elner Sitzung im Rathaussaal eingeladen . ... M '

Dotzheim,  14 .'ipril 1920.
wm  Der Vorsitzende: V a ch.U

Steine am Weg.
Roman aus schwerer Zeit von Han » Kurd.

U) (Nachdruck verboten.)

Nie hatten ihm sonst im entscheidendenAugen¬
blicke die richtigen Worte gefehlt, wenn es galt,
seine« erkannten Vorteil sich fügsam und er¬
reichbar zu machen, hier versagten sie voll¬
kommen. Es war ja eben kein Geschäft, hier
sprach Schuldbewußtsein , ein wenig Scheu vor
einem ebenso stolzen Sinne mit.

Wie gebrochen war er nach Hause gekommen,
hatte gelobt und gejammert , bis ihm endlich ein
Gedanke gekommen war . Da war sein Tele¬
gramm abgegangen nach Berlin , ausrufen sollte
man es. Und wenn Paul es bekam, dann sollte
er zurückkommen.

Er mußte ihn ja wiederhaben I
In der alten Krämerseele, die selten mensch¬

licher, ethischer Rührungen fähig war , glomm
eine heiße Sehnsucht nach dem eigenen Fleisch und
Blut auf, ein Verlangen nach dem Sohne , das
ihn nicht mehr losließ.

Und wenn Paul zurnckkain, er wollte alles
gutmachen, dem Jungen das Geschäft in d e
Hand geben. Ganz bescheiden wollte er ihm >a
«un mit dem Rate des Erfahrenen . Gewiegten
beistehen. Dann wollte er sich ausruhen
Ruhe . . . Ruhe . . . wollte er haben nack
einem harten Kampfe . . .

Mit einem Ruck riß er sich aus seinen Gru „,
leien und trat an den wchreibrisch.

Roch einmal hielt er Rückblick über das Ge-ßäst, vom ersten Tage an. da er als jungerffänger, ohne Geld, aber mit dem festen Willen,
oonvärtszukonimen , hergezogen war und hier im
feUtta Zimmer den ersten Austrag notierte , >,

Bekanntmachung.
Die Ob .ergasse , von der Dörrgasse bis

Rhein st raße  wird auf die Dauer der Aus¬
führung der Kanalanlagen für  jeden Fuhr-
verkehr gesperrt . Der Verkehr hat durch die Neu¬
gaffe und Johannisgartenstraße zu erfolgen.

Dotzheim,  dep 8. April 1930.
Die Poltzeiverwaltuug.

Der Bürgermeister : Sporkhorst
Bekanntmachung.

Die öffentliche Impfung der im Jahre 1919,
sowie der in den hsrvorgehenden Jahren geborenen
bis jetzt noch nicht oder ohne Erfolg geimpften
Kinder findet in diesem Jahre am 5 . Mai , die
Nachschau am 12. Mai . nachmittag - 2 Uhr begin»
nend, in der Mädchensch»le an der Mühlgaffe statt.

Die Wiederimpfung der im Jahre 1908 ge«
borenen , sowie der im vergangenen Jahre nicht oder
ohne Erfolg geimpften Kinder findet am 19 . Mai
d. Js . nachmittags 3 Uhr in der Mädchenschule an
der Mühlgasse statt . Die Impfung der Mädchen
erfolgt um 2 Uhr, die Knaben um 3 Uhr . Die
Nachschau findet am 26 . Mat d. Js . mittags um
die gleiche Zeit statt.

Die Eltern bezw. Pflegeeltern werden auf die
auf die Rückseite der Vorladungen vorgedruckten
bezw. den Kinderimpflingen zugestellten Verhaltungs¬
vorschriften besonders hingewiesen.

Privatimpfungen , welche von dem Jmpfarzt
Herrn De . H e l l w i g hier ausgeführt werden,
finden am besten auch in den Tagen des Jmpfge-
schäfts statt.

Diesbezügliche Anmeldungen sind bei dem vor¬
benannten Jmpfarzt bis spätestens 1. Mai d. Js.
vorzubringen.

Dotzheim,  den 22 März 1920
Sporkhorst  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Es ist häufig beobachtet worden , daß die Vor¬

schriften über den Straßenverkehr von seiten der
Awildeoölkerung nichc eingehalten wurden . Ls

jeden Tag hatte er noch im Gedächtnis, mit jedem
Jahre wuchs sein Verdienst, sein Name.

Und alle die geheimen Pläne , die er ge'
schmiedet, wenn er eine halbe Stunde allem war»
sie zog er heraus aus dem alten Schränkchen.
Da, da standen sie alle noch, seine Gedanken in
der eiligen kritzligen Schrift, ja, ja . . . er nickte. . .
ich kenn' euch alle, alle . . . Zum größten Teil
waren sie erfüllt, da gab es auch kein Hindernis,
keinen Stein im Weg . . . Oh , er war ja stark,
riesenstark und besaß die Krafk, den Weg sich frei
zu machen.

Ein Bildchen, vergilbt, vergessen, fiel aus oen
Papieren.

Sein Sohn!
Lange ruhte fein Blick auf den Zügen.
Willst du mir ewig zürnen, kleiner Wicht?
Nein, du kommst zurück!
Wieder verschloß er die alten Sachen, oie

ihm wie Reliquien wert waren.
Er zog das Hauptbuch hervor, das er wie

einen Talisnian ängstlich bütete.
„Fünfzehn Millionen."
Das war sein Larverniögen . Eine runde,

stattliche Summe . Viel, viel Schweiß klebte dran,
nicht nur sein eigener, auch der der Angestellten

Hm, er war verschrien, verhaßt unter ihn
als Leuteschinder.

Nun ja . . . ja . . . es mag wohl so ge¬
wesen sein!

Er rechnete weiterI
Noch verdiente er fast eine halbe Million

.̂ »rlich. . . vielleicht konnte erden  Angestellten
ine Freude machen. . . hm . . . vielleicht morgen

. Also, wenn Paul zurückkouunt, übernimmt
er das Geschäft mit sämtlichen Lasten, Pflichten
und Einkünften, einen Teil des Barvermögens,
den größten natürlich, bekommt er auch. Dann
tann er ja schließlich reformieren.

Heute hat er das Telegramm , bekommen. !

kommt öfters vor , daß Fuhrwerke nicht ans der
rechten Straßenseite fahren , »der daß Fuhrleute auf
dem Fuhrwerk «ingeschlafen sind, sodaß das Fuhtz
werk völlig herrenlos auf der Straße fährt , « odurr-
Unglücksfäll » hervorgerufen » erden können.

Ich warne die Fuhrwerksbefitzer und Fuhrleute
sich streng nach den Ttraßeu -Berkehrs -Borschriften
zu richten . Jeder Verstoß gegen die Straßen -Ber-

j kehrs-Vorschrifte« wird bestraft.
Wiesbaden,  den 3. April 1919.

Le Lt.-Eolonel Fab re
Administrateur militaire du Eercle de

Wiesbaden -Lampagne.

Wird veröffentlicht.
Die Polizei -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auszug auS der Ordnung , betreffend die
Erhebung einer Hnndestrner im Landkreise

Wiesbaden.
§ 4'

Wer einen steuerpflichtigen oder einen steuer¬
freien Hund anschafft, oder mit einem Hunde neu
anzieht , hat denselben binnen 14 Tagen nach der
Anschaffung bezw . nach dem Anzüge bei der örtlich
zuständigen Gemeindebehörde (Magistrat , Gemeinde-
Vorstand) anzumelden . Neugeberene Hunde gelten
als angeschafft nach Ablauf von 14 Tagen
nachdem dieselben aufgehört haben , an der Mutter
zu saugen.

Jeder Hund , welcher abgeschafft worden, ab¬
handen gekommen oder eingegangen ist, muß späte¬
stens innerhalb der ersten 14 Tage nach dem Ab¬
laufe des halben Jahres (8 1), innerhalb dessen der
Abgang erfolgt ist, bei der Gemeindebehörde abge-
meldet werden , widrigenfalls die Steuer , welche für

. denselben zu entrichten gewesen ist, bi» einschließlich
' desjenigen halben Jahre «, in welchem die Abmel-
. düng geschehen, fortgezahlt werde» muß.

Wird wiederholt veröffentlicht.

steift er also in Berlin aus und kommt zurüch
dann ist er morgen schon da . . . ja . . .
morgen .

Es klopft heftig 1
Der Alte öffnet, der Telegraphenbote bringt

Depeschen . ah . . . „Unbestellbar . . .“
Zurück seine Bitte . . . ah . . .
Paul ist stolz, beleidigt . . .
Der Kopf des Alten fällt schwer auf die

Lischplatte
Ganz fassungslos ist er. und bebend schluchzt

er
17. Kapitel.

Erna lag noch immer in tiefer Ohnmacht,
regungslos , starr, auf dem Sofa.

rau Kliem hielt ihr fast ständig das in
wr Eile aus dem Schränkchen geholte Riech-
hen unter die Rase und rieb mit einem

;>. ..^ en Läppchen Stirn und Schläfen der Tochrer.
Kliem stand in der Nähe und sah seiner Frau

zu, der Träne um Träne aus den Augen perlte.
„Soll ich nicht doch um den Arzt schicken?"
„Laß noch, es wird schon vorübergehenjl

Das atme  Kind , der Schlag war doch zu schwer.
Muß oie ihn lieben 1"

„Via  ja , lieben", knurrte Kliem. „Werner
»erdient's gar nicht, daß das Mädel so an ihm
-angt . So 'n Narr , man will ihm den Weg ebnen,
man tut alles , um ihn wieder aus der Misere
herauszubringen , und der Narr dankt einem

damit , daß er alles von sich wirft und auf und
davon geht. Was wird nun?  Erna wird krank
werden ."

Frau Kliem zuckte still die Achseln.
„Herrgott , es ist ein Jammer . Wie das noch

enden wird 1 Und das Mädel läßt doch in ihrer
Narrheit auch letzt noch nicht von dem Menschen."

..Gewiß nicht. Eberhard , ich hätte e» auch so
getan ."

lFortleduna folat)



Bekanntmachung.
Die Aufnahme der diesjährigen Schulneulinge

findet in beiden Schulen «m DounerStag , den
15 . April morgens 10 Uhr statt.

Dotzheim,  den 13. April 1920.
Di « Schulleiter:

Weber . Dehmel.

-oirversteigerunr.
Freitag , den 16 . d. MtS dormitt. wird i«

hiesigen Gemeindewald felgende» Holz versteigert.
«ichen:

1) 45 Stämme mit 41,52 fm.
2) 9 Stangen II. Kl.
3) 38 rm. Schichtnutzholz

Nadelholz:
4) 85 Stämme mit 83,77 fm.
5) 8» „ 6.08 fm.
6) 33 Stange « I. Kl.
7) 72 „ II. Kl.
8) 145 „ III. Kl.
9) 13 „ IV. Kl.

10) 10 . VI. Kl.
11) 38 rm. Scheit
12) 24 „ Knüppel.

Buchen:
13) 12 Stämme mit 16 .60 fm.
14) 6 ; 1,45 fm
15 ) 8 „ 1,98 fm.
16 ) 7 Stangen I. Kl.
17 ) 5 „ 11. Kl.

Birken:
18 ) 42 Stück mit 9,1 * fm.

Reiserholzstangen:
19 ) «2 Stück IV. Kl.
20 ) 80 , V. Kl.

Treffpunkt  verm . 0 Uhr an der Wasch.
anstatt Plümacher.

Zu dem unter Nr . 8, 5 u 6 —20 bezeichneten
Holzes werden nur hiesige Käufer , zu den andereu
Nr . werden auch auswärtige Käufer zugelassen.

Dotzheim,  den 12 . April 1980
Sporkhorst,  Bürgermeister

Bekanntmachung.
Die Rheingau ElektricitätSwerke , Eltville , teilen

die Stromtarife für den Monat März 1920 wie
folgt mit:
Strompreis für Licht pro Kilowattstunde Mk . 2,30

, „ Kraft „ .. „ 1,17
Wegen Mangel an Kleingeld wird das Werk

die Beträge auf 5 und 0 abrunden.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  14 . April 1920.

Der Bürgermeister : Spork Horst.

Bekanntmachungen-er Ernährungsstelle.
Das zur Verteilung kommende 00 °/» Mehl be-

trägt nicht 800 sondern nur 300 gr . Brot ' u . Nähr-
mittelselbstvrrsorger find von der Mehlverteilung
ausgeschlossen.

Zur E -plangnahme der Nachzahlung zu den
Einkellerungs -Kartoffeln sind die Quittungen mit¬
zubringen.

An die restlose Abholung des bestellten Süß-
stoffeS vom Monat November muß nochmals er»
innert werden , da ein längeres Aufbewahren hier
nicht möglich ist.

Am kommenden Sonnabend werden nach der
üblichen Brotkarten -Einteilung die Fleischkarten
in der alten Schule an der Mühlgasse ausgegeben.

An die Abholung der noch rückständigen Mar¬
garine wird nochmals erinnert , da der Verkauf mit
dem 15 . d. Mt », beendet ist.

Am kommenden Donnerstag Mittag von
2— 4 Uhr kommt der Rest „Kaiserkrone " per Ztr.
SO Rk . in der Mühlgasseschule zum Verkauf.

Die LebenSmittel -Berteilungsstelle.
> .  i

Die letzten Tagesereignisse.
Zur neuen Vesetzungs Aktion

Gi« Abkommen Mische» Mari» » . Honbo« .
* Berlin.  ÄuS dem Auswärtigen Amte

wird gemeldet , daß ein englisch -französisches Ueber-
einkommen getroffen sein soll, nach welchem Frank-
reich seine Truppn aus dem Maingau zurückzieht,
sobald bei den Verhandlungen über die Zulassung
deutscher Besatzungstruppen in der neutralen Zone
des Ruhrgebietes eine Entscheidung de» Obersten
Rate » gefallen ist Die englische Regierung will in
diesem Falle die Angelegenheit als erledigt be-
trachten.

G « gla « b « nb - » « « streich.

* Paris,  13 . April . HavaS meldet : Man
glaubt zu wissen , daß , wenn die französischen Trup¬
pen Frankfurt und Darmstadt  räumen
werden , sie gleichzeitig auch Homburg und Hanau
freigeben . Andererseits schafft da » Verlangen der
deutschen Regierung um Verlängerung der zur Ent¬
waffnung Deutschlands vorgesehene Frist eine völlig
neue Lage , der die Alliierten und besonders Frank¬
reich Rechnung tragen müssen . Diese Forderung
wird der erste Punkt der Tagesordnung bei den
Verhandlungen in San Remo fein UeberdieS ist
es wahrscheinlich , baß die französische Regierung,
um nicht den Anschein zu erwecken , als wollte sie
auf die Entscheidung der Alliierten einen Druck auS-
üben , sich bemühen wird , die Dauer der Besetzung
dieser Städte zu beschränken und sich dazu herbei -
lassen wird , so bald die Lage im Ruhrgebiet , was
die Truppenbestände anlangt , wieder normal ge¬
worden ist, ihre Truppen zurückzuziehen . Unter
diesen Umständen kann man sagen , daß die Ver¬
handlungen zwischen Paris und London glatt von
statten gehen werden.

Deutsches Aeich.
Eine Proteststundgest « « - be « Reich »sta « rier«

i « der Wationalveesammlnug.

* Berlin,  13 . April . Bei der heutigen Ta¬
gung der Nationalversammlung machte der Reichs¬
kanzler « . a Mitteilungen Ätzer das Völkerrecht-
widrige Verhalten der Entente io Oberschlesien und
Masuren ; die Regierung werde dagegen energisch
vorgehe . Betreffs der französischen Besetzung
neuer Reichsgebiete führte er den Nachweis , daß
der Einmarsch der Reichswehrtruppen in die neutrale
Zone eine zwingende Notwendigkeit war . Die Säu¬
berungsaktion hätte der Reichswehr rund »00 Tote
gekostet . Wir mußten einmarschieren ohne die Ein¬
willigung Frankreich » erlangt zu haben , das die
Aktion für unnötig und gefährlich erklärte . Frank¬
reich hatte den Mut , sich durch unser Vorgehen in
seiner geographischen Lage bedroht zu erklären,
trotzdem die 19 000 Mann in der neutralen Zone
gegenüber der waffenstarrenden BesatzungSarmee
fall verschwinde . Wir hätten eine formale Unter¬
lassung begangen . Der Weltfrieden sei aber nicht
bedroht worden . Wir erheben gegen die franzö¬
sische Regierung Anklage , den Versailler Vertrag
verletzt und den Völkerbund noch ehe er in Kraft
trat , um jeden Kredit gebracht zu haben . Die
französische Note sei uns in Paris drei Stunden
nach dem Einrücken in Frankfurt übergeben worden.
Die militärische Vergewaltigung Deutschlands sei
eine Versündigung an dem französischen und deut¬
schen Volk Krieg oder Frieden ! Em dritte » gebe
e» nicht , wenn nicht Al acchie alles veri chlingen soll
Frankreich hindere uns daran , die Waffen im Pri-
vatbesttz im Ruhrbezirk einzusammeln . Die Ein¬
wohnerwehren richteten sich gegen die Plünderung,
gegen die Anarchie . Die Regierung hätte mit den
Ländern über die Auflösung der Einwohnerwehren
nur verhandelt aus Grund der Entente , nicht aus
Grund der Gewerkschaften . Eine Nebenregierung
der Gewerkschaften lehnte der Reichskanzler ab,
allerdings lege er großen Wert darauf , die Gewerk
schäften zu hören . Nach dem Sturz der Macht-
Politiker werde das deutsche Volk eine Demokra u
sein oder e« werde nicht sein. DaS Duell Frank¬
reich -Deutschland »nüffe aushören . Frankfurt , baS
Herz Europas fei getroffen . Ehe Frankfurt nicht
frei sei, wurden alle schönen Worte der Verstäub , -
guug verhallen . Wir wollten abkehren von allen
Kriegsanschauungen und allen KriegSmitleln . —
Aus Vorichlaz deS Präsidenten w ' rd erst morgen
in sine Erörterung der Regierungserklärung emge-
treten werden.

Die Lage Im « u-rgedlet.
Wo » dem Adtranoport

* Berlin,  13 . April . Die Entscheidung üter
den Termin , an dem der Abtransport der ReichS-
wehrtcuppen aus der neutralen Zone beginnen soll,
von dem die Räumung von Frankfurt a . M -, Darm¬
stadt und Hanau durch die Franzosen abhängt,
dürste heute oder spätestens morgen erfolgen . D >e
Berhältnisie in Elberfeld -Barmen sind noch unge¬
klärt . Die Waffenablieferung dort war b,S gestern
minimal und so bestätigt sich der Eindruck daß
ganze Banden sich um Elberseld -Barmen festgesetzt
haben.
. ftuilant

Der Friede mit Amorist«

* Washington.  DaS Repräsentantenhaus
! hat den Vorschlag zur Wiederherstellung de» Frie-
' den » mit Deutschland mit 843 gegen 150Stimmen
- angenommen . — Rach Blättermeldungen soll Wil-
\ fon nach wie vor beabsichtigen , die Entschließung,

in der der Kriegszustand mit Deutschland a >» be¬
endet erklärt wird , unbeachtet lasten.

Pole « « S«scht keine Bezieh»« - -« Misch »«
N « hi « u » und de - « « te « te.

* Laut Mitteilungen au » Pari » bemüht sich
' die polnische Regierung , die Verbündeten davon zu

überzeugen , daß die Aufnahme von Handelsbeziehun¬
gen mit Räterußland vor Abschluß eine « Frieden«
sehr schwere Folgen haben würde . Polen hofft,
Rußland den Frieden diktieren zu können.
Polen gege « ri « e ste» tsch -r » sflsche A « uLher « » - .

* Die polnischen Zeitungen rufen zum Kampfe
Polen « gegen eine Annäherung Deutschland » und
Rußlands auf , gleichviel , ob diese Annäherung unter
der rote « oder schwarz -weiß roten Fahne geschieht.
Sie wird immer eine tätliche Wirkung für Polen
haben Die polnische Presse ist der Ueberzeugung,
daß die Unordnung in Deutschland und die Erschöpfung
in Rußl and Polen dabei helfen werde. _

Lokale».
Dotzheim,  den 14 . April.

— * Hinweis.  Auf die wichtige Mitglieder¬
versammlung deS „Ziegen -ZuchtvereiaS " Freitag
abend bei Höflich  wird besonders verwiesen.

Der April  hat sich bi» heut « zwar
einigermaßen seinen Namen entsprechend aufgeführt,
immerhin können wir aber leidlich mit ihm zu¬
frieden sein. Zwar Regen und Sonne , Sturm und
Maienhauch , warme Lust und Hagelschaue » gab '»
bisher dies Jahr wie alle Jahre . Trotzdem aber
hat der April er , namentlich mit der Natur draußen,
verhänqnismäßig gnädig gemeint Und vor allem
ein » : ec hat sie ein gute » Stück vorwärts gebracht.
An allen Büschen und Sträuchen ist trotz der „tarif-
mäßigen " Apr >lw >tterung inzwischen auch da » letzte
grüne Blättchen hecoocgckommea ; am die Kronen
der Bäume liegt er lichtgrün , und selbst die Akazien,
die erfahrungsgemäß in jedem Frühjahr zu aller¬
letzt ihren Laubschmack aalegen , beginnen die ersten
Blätter zu bilden Auch der Landw rt draußen ist
m >t dem Zustande vo > Feld und Flur durchaus zu¬
frieden . Vas A ntergetreid ; zeig ! eine normale
Entwickelung , und d e Frühjahrsbestellung geht
überall ohne Vorzug vor sich. Hoffen wir also , daß
eS ein normaler Sommer werden wird , wie wir in
unserem Vaterlands ihn gerade >n diesem Jahre
notwendig brauchen können.

Waldmeister.  Im Schatten breit-
ästiger Buchen wächst der Äa dmeister , besten
würzige » Aroma dceioiertel unserer Leser au » der
Waldmeisterbowle und da » letzte Viertel au » der
Verwendung als Tabakeriatz kennen , während dis
wenigen Begnadeten , die den Waldmeister nicht auf
dem Wochemnarkte kaufen , sondern e» vorz 'ehen,
ihn sich selbst zu suchen , im allgemeinen zu zählen
sind . DaS Cumarin , der wirksame Stoff des Wald¬
meister ». der dieser Pflanze ihren wundervollen
Dust verleiht , ist in geringer Menge ein nervenbe-
lebendes Mittel , und daraus ist wohl die anregende
Stimmung zurückzuführen . bie der Genuß einer
guten Waldmeisterbowle hervorzurusen pflegt Schon
eine geringe Ueberschreitung der zulässigen Menge
pflegt ober bereu » sehr unangenehme Begleiter«
>chei»ungen hervorzurusen , die sich in Benommen-
h -it und Kopfschmerzen äußern . E » ist nicht die
Wirkung de« zur Bowle verwandten WeinS und
d' ffen Alkoholgehalts , die diese Erscheinungen her-
vorruit . denn - auch beim Rauchen trockenen Wald¬
meister » treten die gleichen Erscheinungen ein , sogar
roch in höherem Maße , falls der Äaldmeistsczuiatz
»um Tabak ein zu hochprozentiger ist Starker
Waldme 'sterlNißbrauch kann zu Herzkcämpsen Ber-
anlaffung geben . Daß un » gegenwärtig diese G :-
sahr , namentlich im Gewände der Waidmeisterbowle.
keine besonders akute , wird , dafür sorgen allerdings
zurzeit die Preise , die der zur Bowle benötigte
Rhstn - »der Mosetw .' in auswrist Zwar soll man
auch mit dem bll geren Apfelwein Waldmeister-
bowlen ansetzen können , aber der Me »sch kann schließ¬
lich alle » ; er kann auch Austern auf Margarine-
schnitten legen . Die Frage ist nur , ob ' s geschmack¬
voll ist — — — _ _

aeues aus aller MN.
— Rüdesheim  Am 9 April fand hier

ein schwere » ExpivsianSunglück statt . Die im Keller¬
geschoß de» Rathausnebengebäude » untergebrachte
französische Munition explodierte , dem Vernehmen
nach au » Unvorsichtigkeit , wobei ein fra,zösilch :r Sol-
dat getötet und drei Knaben , die sich >m Rathaushof
spielend oushielteo . ihr Leben einbüßten . Das
Nebengebäude de» Rathauses hat sehrstark .gelitten,
so daß dasselbe voraussichtlich niedergelegt werden
muß.

— Frankfurt.  Ja feiner Wahrung am
Hirschgraben fand ein zurückkehrender Mann seine
Frau in den Armen eine » anderen vor . In der
Wut versetzte der Ehegatte seinem Nebenbuhler 8
Messerstiche und seiner ungetreuen Ehegattin einen
in den Rücken . Während der Liebhaber seine Leiden-
schast mit dem Tode büßen mußte , kam die Frau
mit der Stichkennzeichnung davon . Der Täter ist flüchtig



— Grubenunglück . Auf der Zeche Bruch-
stcabe bei Bochum fand an einem Betriebsart, der
mehrere Tage injolge des Streiks außer Betrieb
gesetzt war, eine Schlagwetter- oder Kohlenstaub¬
explosion statt, bei dem es bisher 14 Tote und IS
Schwerverletzte gab. Den Schießmeister fand man
schwer verbrannt vor seine Zündmaschine tot st.hendvor.

— Diebe auf dem Kirchturm.  Ja
Burg bei Magdeburg erstiegen Diebe die Türme
der Oberkirche und stahlen von der Wetterfahne die
goldene Spitz-averzierung sowie die Platinspitzen
des Blitzableiters. Auch die große Turmkugei, in
der sie alte Münzen vermuteten, öffneten sie. Die
Met allbeute soll  etwa 90000 Mk. betragen.

6o#oie Ardett als rrauenderuf.
Dr. Berta  Sachs.

Zu den wichtigsten Wiederaufbauarbeiten im
Innern gehört die Erneuerung unserer durch den
körperlichen, seelischen und wirtschaftlichen Zusam-
menbruch zerrütteten Volkskraft. Dem dient die
Ausgestaltung der Fürsorge in Stadt und Land.
Schon heute zieht sich über ganz Deutschland ein
Netz von Kreisfürsorgestellen, wo vorzugsweise an
der durch»eberarbeit, Unterernährung und Seuchen
geschwächten und gefährteten Volksgesundheit gear-
beitet wird Wohlfahrtsämter find im Entstehen
begriffen, wo Rat und Hilfe denen gegeben wird,
die die Grundlage ihrer wirtschaftlichen Existenz
verloren haben. Die Fürsorge für KciegSwitwen
und »Waisen, Kriegsbeschädigte und ErwerbSbe-
fchränkte ist hier inbegriffen. In kürzester Zeit wird
ein Reichsjugendgesetz verabschiedet werden, durch
das die Fürsorge für die Jugend, deren Daseins-
bedingungen während des Krieges und in der Zeit
der Verwirrung aller Begriffe von Recht und Sitte
so ungünstig als nur möglich waren, namentlich die
Fürsorge für die sittlich gefährtete Jugend ausge¬
schaltet werden soll.

» Diese umfassenden Aufgaben können nur durch¬
geführt werden, wenn Frauen mit Liebe zu ihrem
Volk mit starkem Trieb zum Helfen und mit klarem
Verständnis für die Wirklichkeit hier Mitarbeiten.
Es werden die geschaffenen und zu schassenden Ein¬
richtungen erst lebendig dadurch, daß die Frau als
Familiefürsorgerin die hilfsbedürftigen Menschen
insbesondere die Mütter in die Beratungsstunde
ruft und in ihrem Heim besucht. Schon in ver¬
gangenen Jahrhunderten war es die nächste und
schönste Aufgabe der Frau, wenn sie ihren häus¬
lichen Kreis verließ die Schwachen und Kranken zu
trösten und zu stützen. Was sie früher als freiwil-
lige Einzelarbeit tat, das obliegt ihr in der Gegen-

( wart als Glied der sozialen Organisation des Staa¬tes, der Gemeinde und der Vereine.
_ (Schuß folgt.)__

Briefkasten.
Betrifft Anfragen »der Miethöchstgreazen
(Fortsetzungu. Schluß.) Das Gesetz sieht wohl

vor, daß der Vermieter Anspruch erheben kann, daß
er aus den Erträgnissen seines HauSgrundbefitzeS
einen gewissen Nutzen beanspruchen darf. Man ,
hatte bisher seitens der Behörde, des Feldgerichts'
usw. dis Erfahrung gemacht, daß die Misten nur
einen Betrag von S bis 6 Prozent des amtlich ge¬
nau festgestellten gemeinen Wertes eines Miethau-
ses ausmachen brauchten, um alle Abgaben. Zinsen,
Instandhaltungskostenusw. zu decken und man war
damit befriedigt. Heute fordert man als Verzin¬
sung des wahren  HauSwerteS durch Miete 7
Prozent, um alle Ausgaben zu decken und die er¬
forderlichen Reparaturen machen zu lassen, in vielen
Fällen sogar ohne diese. Diese Verzinsung von
höchstens7 Prozent soll durch eine Mietsteigerung
von 10 bis 15 Prozent heute in allen Fällen er¬
reicht sein und kann auch von den Mieterkreisen zu¬
gebilligt werden, weil dann die Hausbesitzer zur Er-
füllung der Reparaturpflicht gezwungen werden'

könne«. Daß sie aus, «führt wird, dafür „müßten"
die MieteinigungS- und die übrigen Wohnungsämter
bezw. Mieterausschüsse(Mieterräte) nachdrücklichst
sorgen, sonst benutzt eine Mehrheit der Hausbesitzer
wie in den letzten Jahrzehnten den für solche Zwecke
bestimmten Anteil der Mieten wieder für persön¬
liche Zwecke und führt eine unproduktive Wert-
steigerung des Hanfes zum Nachteil der Allgemein-
heit herbei. — Im übrigen wird jeder Mieter gut
tun, sich einer Mieterorganisation anzuschließen und
besorgt zu sein, daß eine solche am Orte errichtet
wi rd. _ __ _ __ A., W.

De rein - nach richten
„Quartettverein". Mittwochabend pünktlich*/>8 Uhr

Gesangprobe im BereinSlokal„Schöne Aussicht".
„Radlerklub 1903". Mittwoch abend8 Uhr Fahr¬

stunde.
„Gesangverein Dotzheim". Donnerstag, abend« V*8

Uhr, Gesangprobe im „Rheineck". D. B.
„Evangel. Kirchenchor". DonnerSttag abends 8Uhr

im Konfirmandensaal.
„Bibliothek des Gewerkschaftskartells". Bücherau»-

gabe jeden Dienstag u. Freitag abendsv»n 6—7
Uhr Neugasse 35.

„Sport-Berein". Die regelmäßigen UebungSstunden
finden statt: ») für Schwerathletit jeden Montag
u. Donnerstag in der „Turnhalle" von l/»®—®1/*
Uhr abend», b) für Leichtathletiku Fußball jeden
Mittwoch und Sonntag auf dem „Exerzierplatz".

~ Trauer-Kartenn. -Briefe
Künstler-,Landsdiafts-ii.Gratnlatlons-

karten für alle äelsgaohelten
neueste Mesdatener Ansichtskarten
empfiehlt Philipp Demdach.

Ziegenzucht -Ortsverein Dotzheim.
Ausieror-eaMche MglieSer-Versammlung

Freitag, 16. April 1920, abends 8 Uhr, bei Witwe Höflich sNeugaffe).

Tages-Or-nuug:  Nnzungswahlen^̂ '
3. Vereinsangelegenheiten.

Um den Bedarf an Futtermitteln für den kommenden Winter recht-
zeitig festzustellen, « ollen die Mitglieder ihren Bedarf an He«. Stroh und
Ruakela binnen8 Tagen bei Schriftführer Wilh. Schüler  angeben

Desgleichen bitten wir die Mitglieder ihren Ziegenbestand ebendaselbst
zur Anmeldung zu bringen, da bei den Kleie-Zuweisuuaen nur die anae-
meldeten Tiere berücksichtigt werden.

Der Dorstanö.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Frau sage hiermit allen Beteiligten
aufrichtigen Dank.

) « Kamen der trauernden Hinterbliebene«:
Wilhelm Best.

Dotzheim,  den 14. April 1920.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen schmerzlichen Verluste meines lieben Vaters, unsere»
guten Schwiegervaters, Großvaters Schwager» und Onkel»,

Philipp Weber.
sagen wir auf diesem Wege allen, besonders Herrn Dekan Balz er
für bie trostreichen Worte am Grabe, den Veteranen von 1870/71
^owie den Kranz- und Blumenspendern und allen die ihn zur letzten
Ruhe begleiteten, unseren herzlichsten Dank.

% Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Aöslf tniUerU 5riu, geb. Weber,
5tna Weher wtwe u Kinöer.

Dotzheim,  ben 14 April 1920

Areiswohlfahrtsamt-es Lan-kretfes Mesda-en.
Zu dem am Sonntag, de» 18. d. Mt «., nachm. 3 Uhr, im WieSbade-

ner LandeS-Theater stattfindenden Wohlfahrt » - K- nder . Kor-
ftelluug - Mx für den Landkreis, in welcher das Lustspiel: „CharlohS
Tante" zur Aufführung kommt, sind Kart »« zum Vorzugspreise von
1,25—4,»0 Mk. am DvanerStag nachmittag von 5—8 Uhr im Rathan».
Zimmer8, zu haben.

Einladung
zu einer Versammlung  der Ort »ba«rr » fchaft am 17. d. R . abend«

71/» Uhr im Gasthaus zum „Römer".
Tagesordnung:

1. Besprechung über Lieferung von künstl. Dünger.
2. Anträge der Kreisbauernschaft.
3. Verschiedener.

Um vollzählibes Erscheinen bietet
_ Der Dorstanö

Gemerbenerrin Dotzheim.
ßtT  General Versammlung Mg

am SamStag, 17. April 1920 abends 8 Uhr im Gasthaus zum„Römer".
Tagesordnung:

1. Wahl der Deligierten zur Hauptversammlung nach Limburg.
3. Verschiedenes.

Zum zahlreichen Besuch ladet ein.
Der Vorstand.Bekanntmachung.

Das Schürfen«in KIeS in der Ernte»« der
Klarrnthalerftratze ist»nr mit EenehmiMg dr«
HerrnL. Attttlmann. Klare,thalrrstriste erlaubt.

Miesdaten. Sen>«. April 1926.
Die Eigentümer.

LHAfeiner« erden Kundschaft sowie der geehrten Einwoh nerscha ft zur Kennt-
llf niS, da» ich jetzt fMSF“ Schierstein erftr 17 * - MU wohne und
* ** empfehle mich auch fernerhin zur Annahme von Reparaturen an
Taschenuhren, Wanduhren und Goldwaren sowie Nähmaschine, Lramophone,
Haarspangen usw. bei billigsten Tagespreisen. Achtungsvoll

Fritz Haas.

. Empfehle:
Prima Echwalz Pfd. 20,60 M.
gesch. weiße Bohnen
(sich schnell kochend) Pfd. 2.50 M.

Jak . Schneider,
_ Romtrgasac II _

Lin neuer An;ug
Gr. 172(Friedensware) zu verkaufen.
Nähere» bei Wilhelm Waauer,

Neugasse 9.
rtne Geige mit Kasten"

za verkaufen. Auskunft im Verlag.

sür Zither und Geige
»erd. noch angenommen.

_ Ktrchga sse8 *̂
3« nerdnnf» :
wohl), ein Klapp-Zhlindrr gutrrhalt.

Auskuft im Verlag.
Sechs ru der-

8-Wochen alte kaufen.
Wei mer, Wies badenerstr. 61.

«Kleines gußeiserne» Rädchen vo«
Ko Römerg. bis Steinkopf verlöre».
Geg. Belohnung  im Verlag der Ztg.

Packpapier, Paket- u Paket-Aufklebe-Adrefse«
empfiehlt Ph . Dernbach, Römerz. ttz



Turnverein§ t| Dotzheim.
(t . D.) Se- r. 1848. Deutsche Turner.

Sonntag, den 18. April l920,̂ vorm. 11 Uhr in der evaugel. Kirche
~  Gedächtnisfeier H -

für unsere gefallene » u. vermißten Tnrngenosscn , unter gefl. Witwirknng - es
„Kirchen -Chorrs ", iiulschi. Kranzniederlegung auf dem Friedhof ).
Wir erwarten vollzähliges Erscheinen der Mitglieder . An die Hinter¬

bliebenen ergehen besondere Einladungen.

Abends 7 1/» Uhr in der „Turnhalle" : __ _

■SS  Familienabend “ “
mit den heimgekehrten Mitgliedern u. deren Angehörigen , unter gefl . Mit¬

wirkung des G .-U . „Arien ", des „Sportvereins " u. des „Zithervereins ".
Von nachm Z Uhr ab : ZM - Tan ;.

Verlängerung bis 12 Uhr nachgesucht.

«intritt - WU .L'
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Vereins herzl . ein

Der VorstanS.

s » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » >

Gesckaftsempfehtnng.
Erlaube mir anzuzeigen , daß ich mein

si Spengler, u. Snstallationsgeschiist

!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

wieder vollständig betreibe und empfehle mich in allen einschlägigen
Arbeiten , unter Zusicherung prompter , reeller und fachmänmscher

»»
»»

Ausführung und zeichne Hochachtungsvoll

Chr . Hilge,
■■
■■

Adolfstr . 8.
« ■■■■■■■■■■■glgHIIBII . « ro« > » > > > >> > >
■■■■■■■■■« ■■■■■■ ■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■ ■■■■■■ ■■

Tnrnverein
(E . V .)

Dotzheim.
gegr. 1848 .

1 Mk.
2 Mk.

7im ir  f uci?en  f ür  unser faufm. technisches Büro
1  ScljVlntj } '""‘ÖSCS aus guter Familie.

für unser Marmorwerk aus guter
Familie  KW " gesucht . " HKLä

W68 ^Ll6tir80t76 Marmorwerke

Philipp J . Lukas,
■otztaeln, Weilburgertai I.

Suche für bald oder später geeignete
gT Betriebsräume “1M|

sowie 3 — 4 Zimmer -Wohnung
nebst Aubebör 8»» - für Dauermietnng. - WW

8SS > (Beide Objekte können getrennt liegen ) aasa
Gegebenenfalls wirb auch ein entsprechenSes

Hgr Haus "WW in Miete übernommen.
Gesonderte Angebot? an

Phil . Dembach. Buchbruckerel.
Ss m

Leitz -Ordner , Büro -Locher , Ordnungs-
Mappen , Büro -Kalender , » . Blocks

empfiehlt Ph . Dembach. Römerqafie I

Rcuanmeldungen zur FraueuAb-
teilung und zur JugendtnrnsZög-
linqS)-Rirge nehmen die Vorstands¬
mitglieder Höhn , Lichey und
Schüler  entgegen.

Der Dorstanb.

lleZchMMer be! Pb. Dembadi.
ßhneider- Arbeit

FürkleineAnzeigen
ist der Betrag stets bei der Auf¬
gabe zu entrichten.

Gesabiktsslell « der

Dotzheimer Zeitung.

Rechnungs -Formulare
in allen Größen

Ph . Dembach , Rdmergasie 14.

8aller Art, in feinster Aus¬
führung übernimmt

Sdmelder Sdiwanz
Frankenstrasse 13, II,
Telephon 3486.

/gebrauchter Her»  zu
verkaufen.

Wiesbadenerstr . 39 p.

I J gegen monatliche
\JT6iQ Rückzahl, verleiht
R. Calderarow , fiamburg 5.

"Tja nerh « nf «n find Der
A schiedene noch guterh.
Möbel

Näh . Biebricherstr 1 l.

Rechnungs Formal
PH Demvach.

fXÜÄ

Krinae ^mei«
Ofensetzer-Geschäft

in empfehlendeGrinuee «« ,»
Auch werden alle Re¬

paraturen in diesem Fach
schnellstens auSgeführt.

tzuerntr.4.

Für die fetzige Zelt
: empfehle mich : :

mr gediegenen Ausführung»o»
reitgemäßer, geschmackvoller

Drucksachen
für Handel und Gewerbe bei
: : schneller Lieferung. : :
Anfertigung von Aushang
piakate in Kiockfchrift jed. Gr

Ob. Dembscd. Kucküi mmn ft
Gegr . 1001 . [5j Stcrcctvpk . [öl • Gegr . 1901 v

..uusxxnaaiWT&m

lerne am Weg.
Roman aus schwerer Zeit von Hans Kurd.

38] tNachdruck verboten .)

„3br Weiber leid doch allemal haivoerrückt,
wenn ihr iiaM einem Manne jagt . "

„Die Liede , Männchen . . . !"
„Ach was ! Lieve ! Das ist schon keine Liebe

mehr , wenn man dadurch krank werde » kann.
Wahnsinn ijt’s , heller Blödsinn 1 Du siehst doch,
er will nichts von Erna wissen und ist eben
darum ausgerissen . Das ist doch der beste Be^
weis ! Es ist auch ein Blödsinn von Erna ! Der
hat kaum seine Frau begraben , da hängt >ie
sich ihm an den Hals . Jetzt wird sie heulen.
Nein , diese Blamage !"

„Blamage ? Aber , Eberhard ! Bisher blieb
doch die ganze Angelegenheit vollkommen unter
uns , da kann man doch von keiner Blamage
reden . Und , glaub ' mir , Erna wird doch noch
zum Ziele kommen I"

Die rundliche Frau sah ihren Mann trium¬
phierend an.

Kliem mutzte lachen.
„Der Teuse ! mag sich in euch auskennen , ihr

Weiderl 9 a . mag kommen , was will ! Mahl¬
zeit ! Ich mutz ins Geschäft."

Kliem warf nach einen Blick aus seine Tochter
und ging hinaus . Die Mutter tränkte das Tuch
von neu >in und legte es der Tochter aus die
Stirne.

Do kam wieder Leben in die regungslose Ge-
stall , die Lippen dewegten sich leise, ögneten sich,
ein Lächeln umhuschte den bleichen Mund , und
kaum hörbar sprach das Mädchen:

„Liebster , da . . . da . . ."
Erna schlug die Augen auf.
„Mutter . . . wo bin ich ?" fragte sie tonlos.

„Göll sei Dank , Kind , daß du wieder aus»
wachsl !"

Frau Kliem bcuglc sich über das Mädchen
und füllte es auf die Stirne.

„Ah !" stöhnte Erna . „Ich weiß , Paul ist
fort . Ich wurde schwach. Der Schlag war zu
schwer . . . Das war roh . . . grausam . . . o
Gatl . . . !"

Leise flössen die Tränen aus den schönen
Augen.

„Es wird schon alles wieder gul werden,
Ernchen !" tröstete die Mutter und fuhr der
Tochter durch das feuchte Haar.

„Es wird alles gut werden . . . jo
es wird . . . oder wann ? Miilter , er ist wirk¬
lich fort ?"

„Wirklich fort , mein Kind ."
Erna richtete sich langsam aus.
„Ich will ihn suchen, Multer . ich mutz. Ich

will ihn bitten , zuiückzukommen , er soll mich
hören , er muß es tun . Latz mir meine Sachen
packen, ick fahre heute schon."

„Aber , Kind ! Du bist zu schwach. Du mußt
erst wieder zu dir kommen . Du bist doch fremd
in Hamburg und kämst auch zu spät . Sicher
geht er morgen früh gleich an Bord und ist längst
fort , wenn du hinkommst , vielleicht unter einem
andern Namen . Das geht nicht !"

„Dann soll Bater einen Herrn , der ihn kennt,
nachschicken."

„Das geht auch nicht. Sollen die Leute
Stoff zum Reden über dich und uns bekommen?
Du hast Rücksichten zu nehmen aus unser » und
deinen guten Ruf , mein Kindl Er kommt zurück,
gib acht, wenn auch nicht jetzt, vielleicht in einem
Jahre . Vater wird ihn suchen lassen."

„In einem Jahre ? Nein , nein , das er¬
trage ich nicht. Er muß gleich kommen , morgen
schon."

„Komm , Kindchen , je> oernüustlgl Leg dich

ms Bett und ruhe ! Bis morgen ist umt) lllel
Zeit . Bis dahin finden wir vielteicht einen Aus¬
weg ."

Erna schüttelte den Kopf und sah zum Fen¬
ster hinaus.

So satz sie eine Weile ganz still, nur ad
und zu tropfte ihr eine Träne von der Wange
herab in den Schoß.

Plötzlich stand sie auf . ihr Atem ging rascher,
! ihre bleichen Wangen bekamen Farbe.

„Mutter , icb gehe in die Stadt ."
„Wohin willst du ? Allein ?"
„Ja , allein . Ich komme bald zurück."
„Nein , Kind, heute nicht !" wehrte die Mutter

energisch und hielt sie fest.
„Heute bleibst du zu Hause I Morgen srüh,

wenn du poieder kräftiger bist, kannst du gehen."
„Steine im Weg , Mutter > O Gott , so

schwer Hab' ich mir die Liebe nicht gedacht I Ich
kann nicht ohne Paul leben , ich kann ihn nicht
ui Not und Elend wissen . .

„Komm. Kind, komm !" bat Frau Kliem,
ihre aussteigenden Tränen mit Mühe zurück¬
haltend.

Sie faßte das weinende Mädchen unter de»
Arm und führte es hinaus.

Willenlos ließ Erna es geschehen and folgte
der Mutter in ihr Zimmer.

Mechanisch kleidete sie sich aus und legre sich
zu Bett.

Frau Kliem gewahrte sofort öle Berandß^
rung , die mit ihrer Tochter oorgmg.

Einmal war das Gesicht rot und glüheich
heiß, dann wurde es kalt und bleich.

Mit gefaßter Ruhe klingelte sie nach
Mädchen und ließ den Arzt rufen.

Der alte Hausarzt kam schon nach einig«
Minuten.

„Nervensrederl " sagte er lakonisch.
lLortlelluna ioigt .)

i,i«,ü
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